


Nicht nur 20 ha Wald werden zum Industriegebiet. Auch die notwendigen Straßenertüchtigungen 
werden Ressourcen binden . Es muss zudem mit erheblichem Lärm für die Ortsteile Kernel, Huppert 
und Laufenselden, durch das Schreddern und Bewegen des Holzes gerechnet werden . 

Bei der Herstellung von Holzkohle entstehen große Mengen an Abgasen . Es besteht die Gefahr, dass 
. es zu enormen Geruchsbelästigungen kommen wird . 

Laut Wiesbadener Kurier soll Laubholz verwendet werden . Dabei entstehen Abfallprodukte wie Teer 
und Essigsäure, die Boden- und Grundwasser verseuchen können - insbesondere bei Störfällen. Nicht 
auszuschließen, dass die Gemeinde die Altlastensanierung zahlen wird. 

Das Verschwelen von Holz ist umweltschädlich, weil Bäume nicht so schnell nachwachsen können 
wie sie verbrannt werden. Dabei kann der ausgelichtete Wald schon jetzt immer weniger 
Regenwasser speichern . Die Entnahme von „schwachem Laubholz" schwächt den bereits 
geschädigten Forst noch weiter, ganz gleich, wo sich dieser auch befindet. 
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